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Sichere Haushaltsplanung durch Prüfung korrekter Eingruppierung

Seit Januar 2009 orientiert sich der 
Risikostrukturausgleich zwischen den 
gesetzlichen Krankenkassen auch an dem 
Krankheitszustand, der Morbidität, der 
Versicherten. Ziel dieses morbiditätsorien-
tierten Risikostrukturausgleichs (Morbi-
RSA) ist die Steuerung der Zuweisungen 
aus dem Gesundheitsfonds. Damit sollen 
Unterschiede in der Versichertenstruktur 
der einzelnen Krankenkassen ausgeglichen 
werden.

Die Höhe der Zuweisungen hängt somit 
von den Risikozuschlägen für die einzelnen 
Versicherten ab. Die korrekte Ermittlung der 
hierarchisierten Morbiditätsgruppen (HMG), 
der Alters- und Geschlechtsgruppen (AGG) 
und der Erwerbsminderungsgruppen (EMG) 
definiert die Zuweisung aus dem Gesund-
heitsfonds und bildet damit eine Grundlage 
der Haushaltsplanung einer Krankenkasse. 

Checkpoint RSA validiert die RSA relevanten 
Daten, gruppiert diese entsprechend dem 
vom BVA veröffentlichen Algorithmus und 
ermöglicht es, die Daten auch bereichsüber-
greifend zu plausibilisieren.

Checkpoint RSA ist die Softwareplattform 
für Krankenkassen zur Abbildung der kor-
rekten Zuordnung von HMG, AGG und EMG 
zum Versicherten und unterstützt Sie bei 
strategischen Entscheidungen.

Sichern Sie mit Checkpoint RSA 
Ihre Zuweisungen

Checkpoint RSA
Rechnen Sie mit dem Gesundheitsfonds

Ablaufschema Checkpoint RSA
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Checkpoint RSA unterstützt bei der Erstellung der Daten-
sätze, die an das BVA zur Berechnung der Zuweisungen 
aus dem Gesundheitsfonds übermittelt werden. Da die 
Daten mit Hilfe von Checkpoint RSA plausibilisiert und 
mögliche Fehler korrigiert werden, erreichen Kranken-
kassen die größtmögliche Planungssicherheit.

Checkpoint RSA unterstützt bei der jährlich vom BVA 
durchgeführten Prüfung der Abschlagszahlungen. Durch 
die Korrektur von Fehlern und Implausibilitäten vermei-
den Krankenkassen hohe Rückzahlungen.

Mit Hilfe von Checkpoint RSA erkennen Krankenkas-
sen sofort die Auswirkungen von Veränderungen am 
Einzelfall auf die für den Versicherten ermittelten HMGs. 
Checkpoint RSA unterstützt Krankenkassen bei strategi-
schen Entscheidungen.

Zusammenarbeit mit dem BVA

Einzelfallprüfung

Checkpoint RSA
Rechnen Sie mit dem Gesundheitsfonds

In der Arbeitsliste werden übersichtlich und anwender-
spezifisch Stammdaten und Ergebnisse der RSA-Berech-
nungen dargestellt. Sie informiert versichertenbezogen 
über:

�� Gesamterlöse, sowie Erlöse aus HMG, AGG, EMG 
�� mögliche Implausibilitäten
�� das Delta der Gesamterlöse nach Fehlerkorrektur 

(Delta Zuweisung)

Umfangreiche Filterkriterien ermöglichen die Selek-
tion definierter Fehler im Einzelfall oder machen das 
Auffinden systematischer Implausibilitäten möglich. 
Checkpoint RSA ermöglicht den einfachen Durchgriff auf 
einzelne Versicherte und Leistungen. 

Die Plausibilisierung der Daten bis auf die Ebene der ein-
zelnen Diagnose oder des Arzneimittels ist so jederzeit 
gewährleistet.

Arbeitsliste

�� Übersichtliche Darstellung der Gesamterlöse 
sowie der Erlöse aus HMG, AGG und EMG in der 
Arbeitsliste

�� Aufzeigen von Implausibilitäten und möglichen 
Fehlern

�� Einfaches Erstellen von Filterkriterien und 
Prüfregeln durch den Nutzer

�� Direkter Zugriff aus der Arbeitsliste auf den 
Einzelfall

�� Unterstützung bei der Erstellung korrekter 
Datensätze für das BVA

�� Unterstützung bei der Prüfung durch das BVA

Ihre Vorteile im Überblick

Arbeitsliste

Einzelfallansicht


